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QR-Code scannen und die Homepage der PMS Kreuzlingen 
besuchen!
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Ist das Konvikt der PMS Kreuzlingen 
etwas für dich?

n	 Hast du einen langen Schulweg?

 Das Konvikt bietet dir eine Wohnmöglichkeit auf dem Schulge-
lände, was bei einem umständlichen und weiten Schulweg 
praktisch sein kann. Es gibt aber auch andere Gründe, im 
Konvikt zu wohnen.

n	 Hast du Lust, mit vielen anderen Gleichgesinnten 
zusammen zu wohnen und zu lernen? 

 Im Konvikt zu wohnen bedeutet, dass du in einer grossen 
Gemeinschaft lebst, abends zusammen mit andern Bewohne-
rinnen und Bewohnern lernst, kochst, streitest, lachst, ...

n	 Kannst du dir vorstellen unter der Woche nicht zu 
Hause zu wohnen?

 Die Bewohnerinnen und Bewohner werden von der Konviktlei-
tung begleitet. Du kannst hier schrittweise das eigenständige 
Wohnen üben. Du bist selbstständig und handelst grösstenteils 
eigenverantwortlich.

Kannst du diese Fragen mit Ja beantworten? Dann kann 
das Konvikt eine geeignete Wohnform für dich sein.

Lies weiter und informiere dich genauer.
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Das Konvikt der PMS Kreuzlingen

Während des Schulbetriebs bietet das Konvikt ein Zuhause für
Schülerinnen und Schüler der Pädagogischen Maturitätsschule 
Kreuzlingen. 
Meist kommen die Bewohnerinnen und Bewohner auf Grund des 
langen Schulweges ins Konvikt, aber auch, um das eigene 
Umfeld zu erweitern. Denn das Leben im Konvikt bedeutet
weitaus mehr, als nur ein Bett zu haben: zum Beispiel in einer
grossen Gemeinschaft zu leben, zusammen zu lernen, zu spielen, 
zu kochen, zu streiten, zu lachen, ...
Das Leben im Konvikt setzt eine gewisse Selbstständigkeit und 
eigenverantwortliches Handeln der Schülerinnen und Schüler 
voraus.

Mitverantwortung, Einbringung der eigenen Persönlichkeit sowie 
die Bereitschaft und Lust, sich auf andere Mitbewohnerinnen und 
Mitbewohner einzulassen, sind unerlässlich.
Dies kann gelegentlich anstrengend sein, garantiert aber durchaus 
einmalige Erlebnisse.

Öffnungszeiten

Das Konvikt ist während des Schulbetriebs von Sonntag, 18 Uhr bis 
Freitag, 19 Uhr geöffnet und von der Konviktleitung betreut.
Über das Wochenende und während der Schulferien bleibt das 
Konvikt geschlossen.
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Struktur und Organisation des Konvikts

Die Konviktleitung

Die Konviktleitung besteht aus zwei Personen, welche für ca. 120 
Konviktlerinnen und Konviktler zuständig sind. 
Hauptaufgabe ist die Begleitung der jungen Erwachsenen im 
Bereich des Wohnens. 
Die Konviktleitung wohnt im 2. Stock des Klosters, ist von Sonntag-
abend bis Freitagabend während 24 Stunden erreichbar und bietet 
nebst den alltäglichen Hilfestellungen einen Ort, an welchen sich 
die Bewohnerinnen und Bewohner mit ihren Anliegen, Problemen 
und Fragen wenden können.

Die Konviktleitung regelt das Zusammenleben und ist für die 
Einhaltung der Konviktordnung, die Verteilung der Zimmer sowie 
das Organisieren von Anlässen verantwortlich.
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Wohnplätze

Es stehen ungefähr 120 Plätze in fünf Häusern zur Verfügung, 
diese gliedern sich in verschiedene Wohnteile.

Wir unterscheiden das Kernkonvikt und das erweiterte Konvikt.

Das Kernkonvikt besteht aus ca. 90 Plätzen im Kloster Altbau und
Scheffelhaus. Zweierzimmer sind die Regel, es stehen auch einige
Einzel- oder Dreierzimmer zur Verfügung. Um eine altersadäquate
Begleitung zu gewährleisten, werden Erstklässlerinnen und 
Erstklässler immer im Kernkonvikt platziert.

Das erweiterte Konvikt bietet Wohnungen mit je 4-5 Zimmern
an. Diese sind den Bewohnerinnen und Bewohnern der 4. Klassen
vorbehalten.

Die Wohnteile organisieren sich in Anlehnung an die
Konviktordnung weitgehend selbst. Ein Ordnungschef / eine
Ordnungschefin (OC) pro Wohnteil ist das Bindeglied zur 
Konviktleitung.  Die OCs sind Bezugspersonen für die
Bewohnerinnen und Bewohner und sind mitverantwortlich 
für die Wohnatmosphäre.
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Einblick in die Wohnteile

Kloster Altbau 

Im Herzen des Klostergebäudes sind Konviktlerinnen und Konvikt-
ler auf drei Stockwerken verteilt. Eines davon ist für die männlichen 
Bewohner reserviert. Der Altbau bietet Platz für ca. 55 Schüle-
rinnen und Schüler.

Scheffelhaus

200 m nordöstlich des Klosters steht das Scheffelhaus, unterteilt in 
einen Nord- und einen Südteil. Insgesamt beherbergt der Scheffel 
ca. 35-40 Konviktlerinnen.
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Das erweiterte Konvikt: Wohngemeinschaften

In jeder Wohnung stehen zwischen 4 und 5 Wohnplätze für
Bewohnerinnen und Bewohner der 4. Klassen zur Verfügung. 
Diese Plätze bieten zum gleichen Preis dieselbe Begleitung durch
die Konviktleitung und dennoch eine grössere Privatsphäre.

Die Bewohnerinnen und Bewohner leben in ihren Wohnungen
noch autonomer als im Kernkonvikt. Sie organisieren sich 
selbstständig, kochen und erledigen ihre Ämtli gemeinsam.
Es besteht kein Anspruch auf einen Platz in einer der WGs, die
Anzahl der Plätze ist beschränkt. Die Vergabe der Zimmer richtet
sich nach der Anzahl der freien Plätze und der Zusammensetzung
der Bewohnerinnen und Bewohner. Die Konviktleitung entscheidet
über die Zuteilung der Wohnungen.

Alle Konviktregeln gelten auch für die WGs.
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Zimmerverteilung

Die Verteilung der Wohnplätze für Erstklässlerinnen und Erstkläss-
ler wird aufgrund eines Fragebogens erstellt. Die Bekanntgabe der 
Einteilung erfolgt am Sonntag vor Semesterstart beim Eintritt ins 
Konvikt.
Bei einer Aufnahme ist der Konviktplatz bis zum Ende des zweiten 
Schuljahres garantiert, sofern keine groben disziplinarischen 
Verstösse zu einem vorzeitigen Austritt führen.

In den Folgejahren werden die Zimmer ebenfalls durch die Konvikt-
leitung aufgrund eines Fragebogens zugeteilt. Die Verteilung der 
Wohnplätze richtet sich nach der Anzahl der Anmeldungen, bzw. der 
Austritte.
Nach der 2. Klasse besteht kein automatischer Anspruch mehr auf 
einen Konviktplatz. Es ist also möglich, dass ab der 3. Klasse eine 
externe Wohnform gefunden werden muss.

Zimmereinrichtung

Allen Bewohnerinnen und Bewohnern stehen ein Bett, eine 
Matratze, ein Schreibtisch, ein Stuhl und ein Schrank zur Verfügung. 
Die Zimmer werden von den Konviktlerinnen und Konviktlern selber 
eingerichtet und wohnlich gestaltet. Es soll ein gemütlicher Ort mit 
individuellem Wohlfühlcharakter werden; ein zeitlich begrenztes 
Zuhause.

Zimmer
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Reinigung

Für die Ordnung in den eigenen Zimmern sind die Bewohnerinnen 
und Bewohner selbst verantwortlich.
Die Nasszellen und allgemeinen Räume werden vom Hausdienst
in Ordnung gehalten.
In den Sommerferien findet eine Grossreinigung durch den Haus-
dienst statt.

Die Reinigung der Wohnungen im erweiterten Konvikt erledigen 
die Bewohnerinnen und Bewohner selbständig. In den Sommer-
ferien findet auch hier eine Grossreinigung durch den Hausdienst
statt.
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Für die Freizeit und das Leben in Kreuzlingen bietet das Leben im
Konvikt eine breite Palette an Möglichkeiten. Die Infrastruktur der
Schule kann auch ausserhalb der Unterrichtszeit genutzt werden.
Dazu gehören:

n	 Räume für das Selbststudium
n	 Freier Internetzugang
n	 Kinoraum
n	 Tischfussball
n	 Pingpongtisch
n	 Billard
n	 Konviktsport (Nutzung der Turnhalle und der Aussenanlagen)
n	 Musikübungsräume / Malsaal
n	 Jazzkeller
n	 Bibliothek

Der nahegelegene See, die Sportanlagen, die Anbindung an die
Altstadt Konstanz mit unzähligen Möglichkeiten und einem breiten
kulturellen Angebot und die guten Verbindungen mit öffentlichen
Verkehrsmitteln runden das Angebot ab.

Lebensraum
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Die gemeinsamen Morgen- und Abendessen in der Mensa 
sind den Konviktlerinnen und Konviktlern vorbehalten und ideal, 
um das Konvikt als Gruppe zu erleben, sich auszutauschen und 
Kontakte zu pflegen. 

Für Erstklässlerinnen und Erstklässler sind Frühstück und Abend-
essen obligatorisch. 

Über Mittag bietet die Mensa ein vielfältiges, regionales und 
vollwertiges Angebot für externe Schülerinnen und Schüler, 
Angestellte der PMS und PHTG und weitere Interessierte an.
Viele Konviktlerinnen und Konviktler bereiten ihr Mittagessen 
aber auch in der Küche ihres Wohnteils selbst zu.

Verpflegung



14

www.pmstg.ch

Preise pro Jahr inkl. Mehrwertsteuer:

n	 Unterkunft:  CHF 4’100.-
n	 Frühstück:  CHF    800.-
n	 Abendessen:  CHF    900.-

Die Konviktrechnung erfolgt halbjährlich. 

Frühstück und Abendessen sind für 1. Klässlerinnen und 1. Klässler 
obligatorisch. 

Die Mittagessen in der Mensa werden mit dem Schülerausweis 
(Campus Card) individuell bezahlt. 

Kosten
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Weitere Informationen

Hier erhältst du weitere Informationen und Anmeldeunter-
lagen: 

n	 Informationsnachmittag der PMS im September

n	 Schnuppertage im November

n	 Im Februar wird an alle, welche die Aufnahmeprüfungen 
bestanden haben und in die PMS Kreuzlingen aufgenommen 
werden, ein Brief mit den Anmeldeunterlagen für das Konvikt 
versandt.

n	 Konviktinformationshalbtage für Eltern und angehende 
Konviktlerinnen und Konviktler Ende Februar/Anfang März

n	 Abgabetermin für die Konviktanmeldung Mitte März

n	 Definitive Vergabe der Konviktplätze Ende April/Anfang Mai

Kontakt

Bei Fragen, Bemerkungen oder Anregungen:

Cynthia Gysi & Alessandro Cappilli

+41 71 678 55 58
konviktleitung.pms@pmstg.ch
www.pmstg.ch 
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